
Zeitschrift „Die Sonne“                                                              Nr. 36: Wien, März 2019 

1 

 

 



Zeitschrift „Die Sonne“                                                              Nr. 36: Wien, März 2019 

2 

 

 
  

 

        
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Heilige Mutter Teresa 
 

 

 
AKTUALITÄTEN 

Der Roman ,,1803‘‘ in Deutsch                        3 

17. Februar wird in Baden gefeiert                 4 

Challenges and Opportunities for Kosovo      5 

 

 

 

 

LITERATUR 

Mannsdorff‘s ,,Sira-Mein Freund Jonas‘‘      6 

Gedichte von Anton Marku                             7 

 

 

 

SPORT 

Schachturnier von Verein Arberia                  8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wort der Redaktion 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
wir freuen uns, Ihnen die 36. Ausgabe unserer Zeitschrift „Die Sonne„„präsentieren 
zu dürfen. Seit dem 1. Juni 2010, in den vergangenen acht Jahren, haben wir nicht 
aufgehört, Sie jedes Quartal über die Aktivitäten zu informieren. Durch freiwilliges 

Engagement ermöglichen wir auch eine übersetzte Version der Zeitschrift ins 
Deutsche. Mehr Infos finden Sie auf unserer Webseite: www.dielli-demokristian.at. 
Darüber hinaus gibt es auch schon seit Langem eine Fanpage in „Facebook„„. 
Natürlich sind Sie auch dort herzlich willkommen! 
 
Die Zeitschrift „Die Sonne„„ in Wien bringt auch diesmal Artikel von Mitarbeitern 
aus Österreich, Albanien, Kosovo, etc. 
 

Auch dieses Mal haben Sie die Möglichkeit die wichtigsten gesellschaftlichen 
Ereignisse zu lesen. Aus den kulturellen Aktivitäten sind erwähnenswert die 
organisiert vom Bund albanisher Schriftsteller und Kulturschaffendern in Österreich 
,,Alexander Moisiu„„ (www.moisiu.eu) und Verein ,,17. Februar‟‟ (www.17-
shkurti.at) von Baden näher Wien.  
 
Was den Sport anbelangt, die Meisterschaft der albanischen Fußballliga in Österreich 
(www.futbollishqiptar.eu) kommt für diese Season bald zu Ende. Die bereits sechste 

Teilnahme des Schachklubs Arberia (www.arberia.at), welcher seit drei Jahren mit 
zwei Mannschaften vertreten ist, eine in der B-Liga in Wien und zweite in der 2. 
Klasse des Wiener Schachverbandes, war erfolgreich.  
 
In dieser Ausgabe können Sie Aufsätze, Leitartikel und Analysen, die sich mit den 
politischen, wirtschaftlichen und sozialen Themen auseinandersetzen, finden.  
 
Um über uns und die Themen, die wir herausgehoben haben, mehr zu erfahren, 

können Sie uns unter der E-Mail Adresse: diesonne.wien@gmail.com anschreiben. 
Die nächste Auflage der elektronischen Zeitschrift ,,Die Sonne„„erscheint im Juni 
2019. 
  
Der Redaktionsrat dankt allen, die bei der Realisierung und beim Editieren dieser 
periodischen Zeitschrift geholfen haben, insbesondere denjenigen, die ihre Beiträge 
gesendet haben, sowie unseren Unterstützern. Wie bisher,wurde auch diese Auflage 
durch freiwillige Arbeit und Engagement unserer Aktivisten zusammengestellt, 
gestaltet und veröffentlicht, ohne jegliche finanzielle Gegenleistung und so wird auch 

diese an tausende E-Mail Adressen unserer Leserinnen und Leser in alle vier 
Himmelsrichtungen verteilt. 
 
Wir wünschen Ihnen ein angenehmes Lesen! 
 
ZVR-Zahl: 604548200 
 
Vereinskonto: BAWAG PSK: 

Empfänger: Albanischer Kulturverein ,,DielliDemokristian„„ 
IBAN: AT331400003610134318 
BIC: BAWAATWW 
 
Cover: Besim Xhelili 
 
 
Deutsche Übersetzung und Anpassung: Mark Marku 

 
 
Copy-Rights: @dielli.demokristian 

 
Gründer: Anton Marku 

 

Redaktionsrat:   MitarbeiterInnen: 
Kristina Pjetri-Tunaj  Agim Deda Lush Culaj 

Lush Neziri, Aktivist  Akil Koci  Ndue Ukaj 
Mark Gjuraj, Aktivist  Anita Marku Sarë Gjergji 
Mark Marku, Student                   Valentina Pjetri 
Vilson Kola, Dr. Med    
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Aktualitäten 

 

Der Roman ,,1803‘‘ in Deutsch von Besim Xhelili in Wien präsentiert 
 
Der aus Tetova (Mazedonien) stammende und in Wien lebende Autor Besim Xhelili, präsentierte am Freitag, den 7. Dezember 
2018, in der Kunstgalerie „Der Kunstraum“ in Wien, seinen Roman in Deutsch „1803“. Er sagte, dass er am zweiten und 

dritten Teil dieses Romans arbeitet, wobei der erste Teil im Jahre 2016 in Albanisch und im Jänner 2018 in Deutsch und 

Schwedisch veröffentlicht wurde. 
 

Wien, 8. Dezember 2018: Vor zahlreicherschienenen 
Gästen, den Vertretern der albanischen und kosovarischen 

Botschaften in Wien, den vielen Kunstfreunden und 
Buchliebhabern sowie anderen Kulturschaffenden, wurde 

der Roman mit dem Titel „1803“ von Besim Xhelili 
vorgestellt. 

 
Die Moderatorin Kaltrina Durmishi führte das Programm 

sehr professionell, indem sie anfangs einige Worte über 
den Autor und seine Bibliografie sagte. Der Abend wurde 

durch ein schönes Stück auf der Harfe von der 
Harfenspielerin Veronica Klavzar eröffnet und 

danachlasdie Studentin Time Durmishi einen Auszug aus 
dem Roman vor. 

Übersetzer Kurt Gostentschnnig 

 
Anwesend war auch der Übersetzer des Romans Kurt 

Gostentschnigg, welcher sich mit einemVortrag über das 
Buch präsentierte. Er empfehle das Buch den Lesern. 

„Während der Übersetzung habe ich mich oft in der 
Erzählung im Buch gefunden, da auch ich ein Mensch bin 

und mehrmals verliebt war. Ich empfehle Ihnen das Buch 
zu lesen, sich mit einer Liebesgeschichte zu begegnen, 

welche mehr als nur eine Liebe zwischen zwei Personen 
ist, mehr als unter einem Dach gemeinsam zu leben, mehr 

als die physische Nähe. Diese Liebe ist etwas, das über den 

Schmerz der Gefühle hinausgeht und die schwierigen 
Momente des Lebens herausfordert, weil sie eine göttliche 

Liebe ist, eine Leidenschaft, die man nicht in Worten 
fassen kann, wie der Autor selbst am Anfang des 

Romansschreibt“, sagte Herr Gostentschnigg. 
 

Eine Rede über das Buch hieltebenfalls Herr Anton Marku, 
Vorsitzender des Bundes albanischer Schriftsteller und 

Kulturschaffender in Österreich „Aleksandër Moisiu“. 
„Das Buch ist etwas mystisch und vom thematischen 

Aspekt abgesehen befasst sich der Roman hauptsächlich 
mit der Liebe und den Herausforderungen, die sie 

mitbringt. Während des Erzählens werden die Verhältnisse 
zwischen dem Individuum, der Familie und der 

Gesellschaft thematisiert. Auch der Alltag in der Arbeit, 
das Leben fern der Heimat, die Kultur, die Kunst, die 

Poesie, das urbane Leben usw. finden im Buch einen 
Platz“, sagte Herr Marku. 

Foto von der Buchpresäntation 
 

Alle waren neugierig zu erfahren, was der Titel des 

Buchesbedeutet, aber der Autor sagte, dass dies in den 
nächsten zwei Teilen dieser Trilogie bekanntgegebenwird. 

„Ich bin dabei den zweiten und dritten Teil der Trilogie 
„1803“ zu schreiben. Im ersten Teil habe ich einige 

Merkmale und Szenen miteingebaut, wo man vielleicht 
erfahren kann, was der Titel bedeuten könnte. Aber mein 

Ziel ist, dass der Leser selber versucht das herauszufinden, 
dass er sich während des Lesens gut unterhaltet und 

amüsiert und vielleicht hin und her sich selbst in der 
Geschichte findet. Er soll sich auf die Fortsetzung der 

Geschichte freuen“, sagte der Autor des Buches Besim 
Xhelili. 

 
Das Programm wurde erfolgreich mit dem albanischen 

Lied „Margjelo“, von der MezzosopraninBlertaIsmajli 
interpretiert und unter Korrepetition von VloraJonuzi. 

 
Bisher fand die Präsentation dieses Buches in mehreren 

europäischen Städten und Ländern statt. Der Besitzer der 
Kunstgalerie „Der Kunstraum“ in Wien, Herr Hubert 

Thurnhofer unterstützt fortlaufend die Künstler, 
Kulturschaffenden und ihre Aktivitäten, indem er seine 

Galerie mit einer kleinen Entschädigung zur Verfügung 
stellt. Auch er gratulierte dem Autor Xhelili für seinen 

Roman und wünschte ihm viel Erfolg weiterhin. Die 
Veröffentlichung dieses Buches wurde mit einer Spende 

von den Wiener Linien undder Wirtschaftskammer 
Wien.Die Präsentation wurde durch die Kulturabteilung 

der Stadt Wien (MA7) unterstützt. Der Autor ist sehr 

dankbar. Besim Xhelili hat bisher sieben Gedichtbände 
veröffentlicht und ist in mehreren verschiedenen 

Anthologien in Albanisch und Deutsch präsentiert. Für 
2019 bereitet er zwei Gedichtbände in Albanisch und einen 

in Deutsch vor und möchte die Trilogie „1803“ zu Ende 
schreiben. 

 
Zum Schluss gab es einen kleinen Imbiss und Cocktail. Es 

wurden außerdem Bücher vom Autor signiert. 
 
Quelle: https://www.meinbezirk.at/innere-stadt/c-lokales/roman-1803-

von-besim-xhelili-in-wien-praesentiert_a3089796 

 

https://www.meinbezirk.at/innere-stadt/c-lokales/roman-1803-von-besim-xhelili-in-wien-praesentiert_a3089796
https://www.meinbezirk.at/innere-stadt/c-lokales/roman-1803-von-besim-xhelili-in-wien-praesentiert_a3089796
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Von: Besim Xhelili, Wien   

 

 

 

 

 

 
 

17. Februar wird in Baden gefeiert 
 
Schon seit Jahren ist der Kulturverein ,,17. Ferbuar’’ aus der Stadt Baden in Österreich unter der Leitung von Tahir 

Turkaj ein würdiger Träger vieler kultureller Aktivitäten in dieser Stadt und nicht nur. Sie arbeitet mit fast allen 

anderen Vereinen im In- und Ausland zusammen und bewahrt die albanische Tradition und Kultur in Österreich. 

 

Die Freude der Kinder ist zu beneiden, wenn sie mit 

dem Willen, dem Verlangen und dem Lächeln zum 

Tanzen die Bühne betreten, obwohl einige hier in 

Österreich geboren sind, aber mit Fleisch und Seele 

zuerst ihre künstlerischen und dann patriotischen 

Fähigkeiten zeigen, welche sie von ihren Familien 

eingepflanzt haben.  

MitgliederInnen des Kulturvereins ,,17. Februar’’ 

 

Wie an Feiertagen traditionell, veranstaltete der 

Kulturverein ,,17. Februar” am Samstag, 15. Februar 
2019, ein Konzert zu Ehren des 17. Februars, 

Unabhängigkeitstages des Kosovo, in Baden. Auf dem 

Programm standen albanische Lieder und albanische 

Tänze, Rezitationen der albanischsprachigen Schüler in 

Österreich, die vom Lehrer Ibrahim Hasanaj geleitet 

wurden. Zum Abschluss sorgten die Sänger Vjollca 

Selimi und Kudret Rrustemi für freie Atmosphäre. Für 

die musikalische Leitung sorgten Rejhan Kurtani und 

DJ Xheni.  

Lukas Mandl, Abgeordnete des EU Parlaments  
 

Die sorgfältige Moderation des Programms wurde von 

Kaltrina Durmishi geführt, die sich im Namen des 

Gastgebers bei den Teilnehmern bedankte, und die 

Hymnen von Österreich und des Kosovo abspielen 

ließ. Aus der Gemeinde der Stadt Baden war diesmal 

Frau Dr. Helga Krismer, und hielt eine 

Begrüßungsrede. Ehrenwerte Gäste waren auch Frau 
Carmen-Jeitler Cincelli, Abgeordnete des 

österreichischen Parlaments und Herr Mag. Lukas 

Mandl, Mitglied des Europäischen Parlaments und 

Vorsitzender der österreichisch-kosovarischen 

Freundschaftsgesellschaft, der sich auch mit einer Rede 

an das Publikum wandte.  

 

Von der kosovarischen Botschaft in Österreich waren 

Frau Dhurata Selimi und Frau Zana Rugova, 

Botschafträtin, welche im Namen des Botschafters 

Herrn Sami Ukelli und der Mitarbeiter der 

Botschaftdas Wort ergreif und sichfür die Einladung 
bedankte und unteranderemsagte, sie fühle sich sehr 

wohl, wenn sie sehe, dass die Sprache, Kultur, 

Tradition und das Epos des Landes liebevoll fern von 

Zuhause bewahrt werden. Sie dankte dem 

österreichischen Staat, der in schwierigen Zeiten 

immer unserem Volk beigestanden hat, aber auch jetzt 

in Frieden, um es der großen Familie der freien Völker 

Europas näher zu bringen. 

Tanzgruppe des Kulturvereins ,,17. Februar’’ 

 

An diesem festlichen Nachmittag fehlte das 

traditionelle albanische Essen nicht. Ein großer Dank 

geht an alle Sponsoren, die die Aktivitäten des 

Kulturvereins ,,17. Februar” regelmäßig fördern und 

unterstützen. 

 



Zeitschrift „Die Sonne“                                                      Nr. 35: Wien, Dezember 2018 

5 

 

 

 

Challenges and Opportunities for Kosovo – Podiumsdiskussion in Wien 
 

 

Panelgäste Dhurata Hoxha, Robert Wright, Filip Radunovic und Antonio Balsamo sorgen für eine spannende Debatte 
 

Wien, 26. Ferbuar 2019: In Kooperation mit der 

Raiffeisen Bank International lud die Österreichisch-

Kosovarische Freundschaftsgesellschaft zu einer 

Diskussionsveranstaltung zum Thema „Rule of Law, 

Investment and Employment – Challenges and 

Opportunities for Kosovo“ in Wien. Am Panel nahmen 

neben dem Moderator, Freundschaftsgesellschafts-

Präsident Lukas Mandl auch die Europa-Ministerin der 

Republik Kosovo, Dhurata Hoxha, Platz. Außerdem 

diskutierten Robert Wright (CEO Raiffeisen Bank 

Kosovo), Antonio Balsamo (Richter in den Specialised 
Chambers) sowie Dr. Filip Radunovic (Sector Fund 

Manager, Offener Regionalfonds Südosteuropa). 

Filip Radunovic, Robert Wright, Dhurata Hoxha, Lukas Mandl und 

Antonio Balsamo 

 

Die Panelisten diskutierten die aktuellen 

Herausforderungen für die Region Südosteuropa wie 

Rechtssicherheit, Investments und den Arbeitsmarkt. 

Dhurata Hoxha betonte, dass Kosovo zwar ein großes 

Potential für Investoren bereithalte, aber dass die 

Verbesserung der Rechtssicherheit eine Vorbedingung 

für ein Engagement und das daraus folgende 

Wachstum am Arbeitsmarkt wären: „Bereits jetzt 
haben wir viele Fortschritte bei der tatsächlichen 

Durchsetzung von Verträgen sowie einer 

Beschleunigung der Verfahrensdauern vor Gericht 

erzielt. Es gibt aber noch viel zu tun.“ 

Foto aus dem Panel 

Robert Wright betonte, wie wichtig es sei, 

Investitionen und damit die Wirtschaft in ganz 

Südosteuropa voranzubringen. Lukas Mandl 

unterstrich die Rolle der Europäischen Union, die in 

seinen Augen eine aktivere Unterstützerin werden 

müsse: „Die Staaten Südosteuropas stehen nach wie 

vor vor vielen Herausforderungen. Die EU muss dabei 

helfen, auch in ihrem eigenen Interesse.“ 

 
Quelle: http://www.kosovo-friends.at/1172/ 
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Literatur 

 

Von: Selajdin Gashi, Deutschland 
 

 

 

 

 

 

 

Peter Mannsdorff ,,Sira-Mein Freund Jonas‘‘ 
 

Das Buch „Sira“ mit dem Untertitel: „Mein Freund Jonas“ 

 

Es ist eine Geschichte, die die Problematik der 

traumatisierten Flüchtlinge teilweise erklärt. Es 

entwickelt sich eine Freundschaft zwischen einem 

deutschen Jungen namens Jonas, mit einem tunesischen 

Mädchen namens Sira. Solche Freundschaften sind 

nicht ungewöhnlich in Deutschland, wo es inzwischen 

viele Flüchtlinge gibt, die eine Integration in diesem 

Land anstreben. Das beginnt damit, dass man erst 
einmal einen Einstieg findet in deutsche Kreise. So 

verhält es sich mit Sira und Jonas Sira ergreift dabei die 

Initiative den coolen Jonas kennen zu lernen, den sie aus 

einem Buch seines Bruders kennt.  

 

Doch wie versteht ein noch kein reifer Junge eine 

andere Kultur und Tradition? Dabei muss zunächst die 

Freundschaft sogar geheimgehalten werden. Jonas 

möchte nicht, dass die anderen von seiner Freundschaft 

mit Sira Wind bekommen. Trotzdem entwickelt sich 

zwischen den beiden eine Freundschaft, die den Jungen 

in die Welt des Andersseins einweiht: Nämlich einer 
anderen Kultur zu einem Mädchen, dass kein leichtes 

Leben hinter sich hat. Sie ist zum einen durch die Riese 

mit einem Boot aus Afrika traumatisiert, auch ihre 

Mutter; hinzu kommt es noch, dass sie in der Kultur des 

muslimischen Glaubens aufgewachsen ist. Ein 

Hindernis auf beiden Seiten. Trotzdem hat der junge 

Jonas keine Vorurteile gegenüber Muslimen, indes Sira 

ebenso keine Scheu vor dem christlichen jungen Jonas 

hat. Soweit ist diese Geschichte einfach und wirkt 

versöhnend auf die Religionen der westlichen Welt.  

 
Die Schwierigkeiten entstehen als Sira zurück nach 

Tunesien muss. Sie will nicht dorthin zurück, aber 

Tunesien ist eine sicheres Land, deshalb steht eine 

Trennung zwischen den beiden Jugendlichen an. Jonas 

Bemühungen etwas daran zu ändern scheitern.  

 

In Deutschland sind in den letzten Jahren viele 

Kriegsflüchtlinge gekommen, deren seelisches Leiden 

groß sein muss; außerdem sind die Folgen der 

Kriegstrauma nicht absehbar. Hier finden sie eine Oase 

des Friedens und meistens eine sichere Zukunft. 

Manchmal müssen sie jedoch zurück in ihr 
Herkunftsland. Was geschieht aus Freundschaften, die 

hier zwischen den Nationen entstehen. Das Buch „Sira“ 

mit dem Untertitel: „Mein Freund Jonas“, gibt einen 

Einblick in diese Welt der Heranwachsenden, die sehr 

schnell in der neuen Heimat Fuß fassen.  

 

Schließlich entstehen dadurch Träume und wachsen 

Wünsche. So endet das Buch mit einem kleinen 

Gedicht: 

 

Auf ihren Knospen lag  
Noch 

Eis und Schnee 

Obwohl schon Frühling war. 

Dann kam die Sonne, 

Und Forsythie blühte auf! 

Und wenn ich groß bin 

Werde ich Pilot 

Und ich fliege immer zu dir! 
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Von: Anton Marku, Wien 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

EVA’S APFEL 

 

Apfel der Sünde 

brach ab und fiel 
in ihrer Hand. 

 

Sie wollte ihn nicht kosten 

aber Adam sagte, sie solle es. 

 

Ihre Hände blieben 

hängend in den Zweigen. 

 

Das Leben verschluckte sich 

durch die Zähne. 

 

Die Beine sammelten sie 
und gingen in die Welten. 

 

Die Zeit begann 

Stunden, um sie zu zählen. 

 

 

 

DER REUER 

 

Ich habe viel Zeit versäumt 

bis ich dich getroffen habe 
in den heiligen Büchern 

in den Freitagsgebeten 

in den Sonntagspredigten. 

 

Du sprachst mich in meiner Sprache an.  

 

So nah warst du 

und ich wusste es nicht. 

 

Verzeih 

für die fieberhaften Jahre 

welche ich ohne dich gelebt habe, 
 

einsam 

unter Leuten wie mir. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

VERKEHRT 

 

Der Regen 

kam aus dem Boden 
das Wasser flutete. 

 

Der Schnee 

hatte die Knie gebeugt 

mitten im Winter. 

 

Die Wurzeln stiegen die Zweige empor 

und fielen in den Himmel. 

 

Bevor die Zeit 

das Gleichgewicht verlor. 

 
 

LIEBESGEBET 

 

Ich wünschte 

ich wäre 

die einzige Insel 

deines Lebens. 

 

Das Auge 

deiner Sonne. 

 
Der Klang 

deiner Stimme. 

 

Wasser 

deines Flusses. 

 

Decke 

deines Körpers. 

 

 

LOSGELÖST VOM VERS  

 
Ich sagte: 

küsse mich 

bis Küsse verzehrt werden. 

 

Sie sagte:  

Fass mich an 

außerhalb des Körpers. 

 

Du wirst dich gut fühlen 

unter meinem Schatten 

 
losgelöst vom Vers.
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Sport 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schachturnier in Wien anlässlich des Jahrestages der Unabhängigkeit der Republik Kosovo 
 

Der Schachklub ,,Arbëria‟‟ aus Wien tritt bereits einige 

Jahre seit der Gründung erfolgreich in der Liga des 
Wiener Schachverbandes an - mit zwei Mannschaften in 

der B Liga und 2. Klasse.  

 

Neben der Meisterschaft zeigt sich dieser Schachklub 

auch im täglichen Leben aktiv, und hält regelmäßige 

Treffen mit Mitgliedern ab, welche auch ständig 

trainiert werden. Er organisiert außerdem gelegentlich 

den Austausch von Schacherfahrungen mit Ehrengästen 

oder auch Schachmeistern aus dem Heimatort.  

Gruppenfoto der TeilnehmerInnen des Turniers 

 

Traditionell organisiert der Klub an den nationalen 

Feiertagen, dem 28. November, dem 

Unabhängigkeitstag von Albanien und dem 17. Februar, 

dem Unabhängigkeitstag des Kosovo, Schachturniere. 

Dies zeigt die Reife unserer Landsleute hier in 

Österreich, die kreativ sind und das Heimatgefühl durch 

Sport zeigen, aber auch der Welt zeigen, dass Sport 

Völker verbindet und auf sie zugeht, unabhängig von 

ihrer Herkunft oder ihren persönlichen Überzeugungen 

und Einstellungen. Daher sind bei diesen Turnieren 
auch Gäste anderer Nationalitäten eingeladen, die mit 

albanischer Gastfreundschaft und Großzügigkeit 

erwartet werden. 

Foto aus dem Turnier 

Foto aus dem Turnier 

 
Bei dem Turnier anlässlich des 11. Jahrestages der 

Unabhängigkeit der Republik Kosovo, der am 24. 

Februar 2019 im Restaurant „Kastaniengarten‟‟ des 

Albaners Shpëtim Bujupi, gleichzeitig Mitglied und 

Spieler des Vereins, stattfand, nahmen insgesamt 14 

Schachspieler teil. Die Veranstaltung wurde von Anton 

Marku, Sekretär des Klubs, eröffnet. Eine 

Begrüßungsrede hielt auch Herr Anton Imre, 

Gemeinderat Schwechat (ÖVP). Spielrichter war Frau 

Margit Almert vom Wiener Schachverband. 

 
Nach 7 Runden mit einem Schweizer Spielesystem 

belegte Kadri Berbati mit 6 Punkten den ersten Platz, 

Ismir Ferizovic mit 5,5 Punkten den zweiten Platz und 

Fatos Krasniqi mit 5 Punkten den dritten Platz. 

 

Für die ersten drei Plätze wurden besondere Pokale und 

bescheidene Geldpreise vom Klub vergeben, und für 

alle Teilnehmer, teilte der Klub Dankbarkeitsurkunden 

für die Teilnahme an dieser kulturellen und sportlichen 

Aktivität. Klubcoach Agron Çika zeigte sich mit der 

Teilnahme an diesem Turnier zufrieden, dankte den 

Teilnehmern und wünschte, dass solche Aktivitäten 
auch in Zukunft fortgesetzt werden.  

 

Die Aktivität wurde von dem albanischen Schriftsteller 

Besim Xhelili eng mitverfolgt, der die 

Filmdokumentation dieses sportlichen und nationalen 

Ereignisses gemacht hat.  

 


